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Antoine de Saint-Exupéry

Unternehmen stehen heute unter kon-

stantem Transformationsdruck. Ob Reor-

ganisation, neue Führungskulturen, agile 

Arbeitsweisen oder die Anpassung von 

Strukturen – Organisationsentwicklung 

verlangt klare Entscheidungen und mu-

tige Schritte. Strategien werden erarbei-

tet, Change-Prozesse aufgesetzt und Or-

ganisationseinheiten neu ausgerichtet.

Doch eine erfolgreiche Organisations-

entwicklung entsteht nicht auf Power-

Point-Folien. Sie gelingt dort, wo Men-

schen verstehen, wohin die Reise geht, 

welche Rollen neu entstehen und wel-

chen Beitrag sie selbst im Veränderungs-

prozess leisten können.

Die entscheidende Frage lautet 

deshalb nicht nur:

„Wie wollen wir unsere Organisation neu 

ausrichten?“

Sondern:

„Wie schaffen wir es, dass alle Mitarbei-

tenden den Wandel verstehen und aktiv 

mitgestalten?“

Komplexe Themen einfach vermitteln

Organisationsentwicklung scheitert sel-

ten an fehlenden Konzepten. Sie schei-

tert daran, dass neue Strukturen und 

Rollen zu abstrakt bleiben. Organi-

gramme, Prozessdiagramme und lange 

Dokumente informieren zwar, schaffen 

aber selten eine gemeinsame Vorstel-

lung vom Zielzustand. Gerade in Phasen 

der Transformation brauchen Teams 

Orientierung. Sie möchten nachvollzie-

hen, wie neue Schnittstellen funktionie-

ren, wie Entscheidungswege verlaufen 

und wie die einzelnen Bereiche ineinan-

dergreifen. Bilder machen diese Zusam-

menhänge sichtbar. Sie reduzieren Kom-

plexität, schaffen Transparenz und 

helfen der gesamten Organisation,  

dieselbe Vision vor Augen zu haben.

Ein gemeinsames Zukunftsbild

Organisationsentwicklung wird greifbar, 

wenn sie visualisiert wird. Ein Dialogbild 

zeigt nicht nur starre Organigramme, 

sondern erzählt die Geschichte Ihrer 

Transformation. Mitarbeitende erken-

nen ihren Platz im neuen Gefüge,  

Führungskräfte erhalten ein starkes In-

strument für die Change-Kommunikati-

on und komplexe Restrukturierungen  

werden verständlich. So entsteht aus 

vielen einzelnen Change-Maßnahmen 

ein verständliches, gemeinsames Bild 

der Zukunft.

wenn aus veränderung

orientierung wird

warum change sichtbar werden muss,

UM ZU GELINGEN

Ob Kulturwandel, die Einführung neuer 

Zielbilder, agile Transformation oder 

die Neuausrichtung ganzer Geschäfts-

felder – Organisationsentwicklung ge-

lingt nur, wenn Menschen den Sinn hin-

ter der Veränderung erkennen. 

Ein Dialogbild verbindet strategische 

Vorgaben mit visueller Anziehungs-

kraft. Es schafft Gesprächsanlässe,  

fördert den echten Austausch über  

Abteilungs- und Hier-archiegrenzen 

hinweg und lädt dazu ein, neue Struk-

turen gemeinsam zu entdecken, statt 

sie nur verordnet zu bekommen.

Zeigen Sie Ihrer Mannschaft nicht nur 

das Organigramm von morgen, son-

dern auch den Weg dorthin. Machen Sie 

sichtbar, wie Zusammenarbeit, Füh-

rung und Prozesse im neuen Zielbild 

ineinandergreifen.

Denn Menschen folgen keinen abstrak-

ten Organigrammen – sie folgen Bil-

dern, die Orientierung und Vertrauen 

geben. Aus Information wird Verständ-

nis. Aus Verständnis entsteht Beteili-

gung. Und aus Beteiligung wird eine 

erfolgreiche Organisationsentwicklung. 

warum bilder den unterschied machen

Zeigen Sie,
WAS SIE SAGEN WOLLEN.
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LEAN MANAGEMENT

COMPLIANCE

Unser eigenes Dialogbild

Mit diesem Dialogbild erklären wir die Methode: Auf der linken Seite sehen Sie  

ein Unternehmen im Umbruch und auf der rechten Seite unten die Vision.  

Darin enthalten ist eine Vielzahl an Themen, die wir bereits für unsere Kunden  

visualisiert haben. Das ausführliche Dialogbild mit Erläuterungen finden Sie unter: 

www.dialogbild.de/referenzen/dialogbild

optisch 
(Augen)

83,0 %

11,0 %
3,5 % 1,5 % 1 %

akustisch 
(Ohren)

olfaktorisch 
(Nase)

haptisch 
(Haut/Bewegung)

gustatorisch 
(Zunge)

11 % unserer 
Informationen 
nehmen wir über 
die Ohren wahr,

83 % unserer 
Informationen 
nehmen wir mit 
den Augen wahr,

Davon behalten wir 20 %

= 2,2 %
Davon behalten wir 50 %

= 41,5 %

Strategie verständlich machen

Visualisieren Sie Vision und Strategie, 

damit alle Mitarbeitenden den gemein-

samen Weg verstehen und mittragen.

Kulturwandel begleiten

Machen Sie neue Werte und Formen der 

Zusammenarbeit sichtbar. So schaffen 

Sie Orientierung und Verständnis.

KI- & Digitalisierungsprojekte

Erklären Sie neue Technologien und 

Prozesse anschaulich. Bilder schaffen 

Akzeptanz und bauen Vorbehalte ab.

Organisation neu ausrichten

Begleiten Sie Reorganisationen und 

neue Rollen mit einem Zukunftsbild, 

das Orientierung gibt.

Transformation kommunizieren

Nutzen Sie Dialogbilder in Workshops, 

Townhalls oder Meetings, um Verän-

derungen verständlich zu vermitteln.

Onboarding im Wandel

Erleichtern Sie neuen Mitarbeitenden 

den Einstieg in veränderte Strukturen, 

Prozesse und die Unternehmenskultur.

Einsatzmöglichkeiten

FÜR ORGANISATIONSENTWICKLUNG

UNSERE SINNESWAHRNEHMUNG

SPRICHT EINE EINDEUTIGE SPRACHE:



Helm ist ein global agierendes Familien-

unternehmen mit Hauptsitz in Hamburg. 

Die Tätigkeitsfelder sind die Geschäfts-

bereiche Chemicals, Fertilizer, Coop Pro-

tection und Pharma, um die sich unser 

Unternehmen mit seinen 1.500 Mitarbei-

tern kümmert. Im Zuge des Transforma-

tionsprozesses haben wir uns für ein  

Dialogbild entschieden um die verschie-

denen Aspekte und Bereiche verständ-

lich und leicht einprägsam an unsere 

Mitarbeiter zu vermitteln. Hierfür hat 

auch jeder Mitarbeiter sein eigenes Bild 

nach der Firmentagung erhalten. 

Sophie Oldenburg

Director Corporate 

Communications

„Im Rahmen unseres „Fit for Future“ 

-Programms war es uns wichtig, mög-

lichst einfach darzustellen, wie wir 

HELM fit für die Zukunft machen. Das 

Dialogbild vereint alle Teilbereiche, 

die wir in diesem Rahmen angehen 

und versinnbildlicht auch die Vision 

des Programms. So hilft das Dialog-

bild das Gesamtbild zu verinnerlichen 

und erhöht die Motivation bei den Kol-

legInnen ihren Teil dazu beizutragen.“

FIT FOR FUTURE
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Das Airbus Werk in Hamburg-Finken-

werder ist der größte Airbus-Standort 

in Deutschland. Hier findet unter an-

derem auch die Endmontage der be-

kannten A320 Familie statt. Bei dieser 

wird im Rahmen einer internen Um-

strukturierung die sequentielle Lini-

enproduktion zu einer gemischten 

Produktionsorganisation umgewan-

delt, bei der die erste Hälfte der Pro-

duktion im getakteten Bereich statt-

findet und die zweite Hälfte auf einer 

UND DEREN NEUES MODULAR KONZEPT

EIN DIALOGBILD FÜR AIRBUS modularen Station. Es werden also 

verschiedene Aktivitäten pro Flug-

zeug auf einer Station erledigt, die 

heute auf mehreren Stationen statt-

finden.

Das neue modulare Konzept soll den 

Mitarbeitern der Produktion mit Hilfe 

eines Dialogbildes visuell verständlich 

gemacht und zudem die Vorteile und 

Möglichkeiten für alle Beteiligten her-

vorgehoben werden.

Bei einer umfassenden Werksführung 

hat sich das Team von DIALOGBLD  

alles ganz genau zeigen lassen und  

Fotos gemacht um die einzelnen  

Maschinen und Produktionsschritte 

so authentisch wie möglich im finalen 

Dialogbild abzubilden.

Das fertige Dialogbild wird als Leitbild 

für alle gut sichtbar in den Produkti-

onshallen zur Orientierung aufge-

hängt und für interne Workshops  

genutzt.
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Detailgetreue Illustrationen 

auf Basis von Bildmaterial für einen  

garantierten Wiedererkennungseffekt 

im Bild.

Modularer Ausbau

Auf der modularen Produktionslinie 

erfolgt der Ausbau der Kabine. Hier 

dargestellt für das Luxussegment mit 

besonders ausgestatteten Sitzen und 

einem Wasserfall.

Warum habt ihr euch dafür entschie-

den, ein Dialogbild zu erstellen?

Wir hatten eine große Veränderung von 

Produktionseinrichtungen, Organisati-

onen und Prozessen vor uns, die allen 

Kollegen verständlich gemacht werden 

mussten. Unser Dialogbild zeigt an-

schaulich und verständlich, genau dieses 

veränderte Zielbild unseres Produkti-

onsablaufs. Mithilfe der vielen Details im 

Bild lassen sich Grundsätze, aber auch 

klare Ansprüche schnell transportieren.

Wie lief die Entwicklung 

des Dialogbildes ab?

Das Dialogbild ist aus einer Zusammen-

arbeit zwischen den Mitgliedern des Pro-

jektteams entstanden. Es gab auch ei-

nen Workshop, während dessen Ideen 

geäußert und live visualisiert wurden. So 

ist die erste Skizze für das heutige Leit-

bild entstanden. Anschließend haben 

mehrere Feedback Loops stattgefunden, 

während derer wir die Feinjustierung 

vorgenommen haben.

Gibt es eine Schlüsselszene?

Die Szene, in der das fertige Flugzeug an 

die Customer Line übergeben wird! Es 

zeigt das Ende eines langen Prozesses, 

an dem wir nur gemeinsam stehen kön-

nen. Es ist ein schönes Symbol, wie die 

verschiedenen Mitarbeiter das goldene 

Flugzeug gemeinsam über die Ziellinie 

tragen.

Wie wird das Leitbild genutzt?

Das Leitbild und die Erklärung dazu  

nutzen wir unter anderem im Rahmen  

von Reorganisations-Workshops & 

Teamworkshops. Durch die Detailtiefe 

werden Diskussionen lebendiger und es 

macht vieles anschaulicher. Die Schlüs-

selszenen haben wir ausgeschnitten 

und erklären die Intention und den Ge-

dankengang dahinter. Auch in einigen 

unserer Räumlichkeiten hängt das  

Dialogbild im Poster- oder Leinwand-

format als Leitbild für die A320 Family 

FALs Hamburg aus.

Wie ist die Idee entstanden, 

ein Leitbild zu erstellen?

Vor etwa zehn Jahren wurde bereits ein 

Leitbild für die Final Assembly Lines 

(FAL) in Hamburg angefertigt. In der Zwi-

schenzeit gab es natürlich einige Neue-

rungen. Um einen aktuellen Stand der 

FAL sowie der Technologien, Initiativen 

und Konzepte zu zeigen, die zum Einsatz 

kommen, haben wir uns entschieden, ein 

neues Bild zu erstellen.

Thomas Linder

Projektleiter 

Modular Operations A320 Family 

Endmontagelinien Hamburg

Getakteter Ausbau

Auf der getakteten Produktionslinie 

erfolgen alle technisch wichtigen  

Montageschritte.

Mauern einreißen

Die Mitarbeiter überwinden festge-

fahrene Strukturen und machen den 

Weg frei für neue und effiziente  

Arbeitsweisen.

Customer Line

Das Team von Mitarbeitern liefert 

voller Stolz das finale Produkt ab.

Einzelne Szenen und ihre Bedeutungdas Kundenstatement

SZENENSKIZZEN – DAS ERGEBNIS DES WORKSHOPS
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schäftigten in den Werken dieses Ziel-

bild zu vermitteln und es mit konkreten 

Inhalten zu füllen. Das können bei-

spielsweise neue Arbeitsweisen, die 

Optimierung von Anlagen oder die An-

wendung von Best-Practise-Beispie-

len sein. 

Produktion und Administration zu ver-

bessern, Verschwendung im Unter-

nehmen zu vermeiden und so auch die 

Wettbewerbsfähigkeit zu steigern. Di-

gitalisierung, Nachhaltigkeit und die 

Corona-Pandemie sind vergleichswei-

se neue Themen, die große Auswir-

kungen auf Miele haben und eine Jus-

tierung von Werten, Prioritäten und 

Prinzipien erfordern. Um diese Themen- 

stellungen und Herausforderungen 

aufzugreifen, hat die MWS-Organisati-

on gemeinsam mit Dialogbild ein 

neues Zielbild erarbeitet, das 14 

Schwerpunkte aufzeigt. Es ist Aufga-

be der MWS-Spezialisten, den Be-

2004 wurde das Miele Wertschöp-

fungssystem (MWS) ins Leben geru-

fen, das im Laufe der Jahre beständig 

weiterentwickelt wurde und heute ein 

bewährtes Instrument ist, um Pro-

zesse und die Zusammenarbeit in der 

Miele ist der weltweit führende Anbie-

ter von Premium-Hausgeräten für die 

Bereiche Küche, Wäsche- und Boden-

pflege. Hinzu kommen Luftreiniger, 

Waschmaschinen und Trockner für 

den gewerblichen Einsatz sowie Reini-

gungs-, Desinfektions- und Sterilisa- 

tionsgeräte für medizinische Einrich-

tungen und Labore (Geschäftsbereich 

Professional). Das 1899 gegründete Un-

ternehmen unterhält 15 Produktions-

standorte, davon acht in Deutschland. 

Zielbild der MWS-Organisation
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von der gegenwärtigen Kärcher-Realität. 

Der Betrachter wird über den neu zu im-

plementierenden Supply Chain Prozess 

informiert, in dem er einer Brücke folgt, 

die in die Kärcher-Zukunft führt. Die darin 

verankerten organisatorischen Verände-

rungen werden durch einen DNA-Strang, 

der den Fluss aller relevanten Daten sym-

bolisiert, miteinander in Beziehung ge-

setzt und verbunden. Die betriebswirt-

schaftlichen Kenngrößen: Bedarfe, 

Bestände sowie Produktionsvolumen und 

–ort sind im projektierten Zielzustand ef-

fektiv aufeinander ausgerichtet und ste-

hen im Ergebnis als Kärcher-Produkt „all 

time, in full“ für den Kunden effizient zur 

Verfügung.  Gestützt wird die Brücke 

durch ein  stabiles Master Data Manage-

ment-Fundament und weitere strategisch 

orientierte Kärcher-Projekte. Herausfor-

derungen, Ängste und Sorgen werden da-

bei erfolgreich überwunden. Eine Beson-

derheit bei der Ausarbeitung dieses 

Dialogbildes war, dass der hauseigene  

Illustrationsstil übernommen wurde.  

Hierfür wurden die Illustrationen von  

beliefern zu können, arbeitet Kärcher 

ständig an der Optimierung des eigenen 

Supply Chain Managements. Das aktuelle, 

strategierelevante Projekt „E2E Supply 

Chain Excellence“ bringt Veränderungen 

von Prozessen, Rollen und Verantwortlich-

keiten mit sich, die weltweit etwa 6.000 

Mitarbeiter betreffen werden. Um ein  

einheitliches Verständnis aller Projekt- 

beteiligten zu garantieren, entwickelte 

Kärcher auf Basis interner Workshops das 

Big Picture des Veränderungsprojektes 

„E2E Supply Chain Excellence“, das von 

DIALOGBILD entsprechend ausgearbeitet 

wurde. Das Bild visualisiert den Prozess-

verlauf des Projektes als Weg, ausgehend 

NEUE PROZESSE, ROLLEN, VERANTWORTLICHKEITEN

E2E Supply Chain Excellence

Die Alfred Kärcher SE & Co. KG ist ein  

Familienunternehmen mit Hauptsitz in 

Winnenden. Der Weltmarktführer für Rei-

nigungstechnik beschäftigt weltweit mehr 

als 13.500 Mitarbeiter. Besonders bekannt 

ist das Unternehmen für seine Hochdruck-

reiniger. Um auch in Zukunft Weltmarkt-

führer zu bleiben und Kunden optimal  

Stil über Farbe bis Linienstärke an  

die Corporate Identity-Richtlinien von 

Kärcher angepasst.

Das Projektteam: 

„Das Dialogbild unseres globalen Pro-

jekts „E2E Supply Chain Excellence” 

hilft uns den Veränderungsprozess 

transparent und verständlich zu kom-

munizieren. Die Visualisierung ist ein 

hilfreiches Tool, auf das wir uns stän-

dig in Workshops, in Gesprächen und 

Diskussionen beziehen können.“
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Der Spritzenhersteller ALMO hat sich 

entschieden, seine neue Zukunftsstrate-

gie mit Hilfe eines Dialogbildes dar- 

stellen zu lassen und diese außerdem mit 

Hilfe eines umfangreichen Roll-Outs an 

seine Mitarbeiter zu kommunizieren. 

Aufgrund der Change-Perspektive und 

vorangegangener erfolgreicher Koope-

rationen hat DIALOGBILD für das Projekt 

Goldpark mit ins Boot geholt. Zum Start 

der Bilderstellung überlegte sich das Ma-

nagement, wie genau die Strategie aus-

sehen muss und welche Schwerpunkte 

zu setzen sind. In einem gemeinsamen 

Workshop von DIALOGBILD und Gold-

park konnten wesentliche Punkte, auch 

unterschiedliche Sichtweisen und Inter-

pretationen, aufgelöst und dann via  

Live-Illustration festgehalten werden. Mit 

diesem Workshopergebnis im Gepäck er-

stellte DIALOGBILD das finale Zielbild 

und begann mit der Konzipierung und 

Ausarbeitung des Roll-Out. Nach dem 

Roll-out übernahm wieder Goldpark, um 

auf Basis des Zukunftsbildes den weite-

ren Strategie- und Veränderungsprozess 

zu gestalten und zu unterstützen.

das zielbild Verschiedene interaktive Module unterstützen den Roll-Out.
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können so auf große IT-Investitionen ver-

zichten und trotzdem zeitnah von Mehr-

werten durch intelligente Konnektivität, 

Internet of Things, Automatisierung, da-

tenbasierte Entscheidungen, digitale Zwil-

linge und künstliche Intelligenz profitie-

ren. Die Conneqtive Maxime „Alles as a 

Service“ zielt dabei darauf ab, den Kun-

den sämtlichen Planungs-, Bau- und Be-

triebsaufwand für alle nötigen Technolo-

gien abzunehmen und so den Prozess zu 

vereinfachen, zu beschleunigen und er-

schwinglich zu machen. Damit diese neue 

Herangehensweise intern und extern an-

fassbar wird, wurde für das Dialogbild eine 

Gebirgslandschaft gewählt: Sie visuali-

siert die extremen Bedingungen, unter 

denen Conneqtive Lösungen funktionie-

ren müssen, und die nur mit Spezialwissen 

und einem leistungsfähigen, zuverläs-

sigen Partner zu bewältigen sind. Zudem 

beschreibt sie die Herkunft des Unterneh-

mens, das Ziel „Industrie 4.0“ am Hori-

zont sowie den Weg, der dorthin führt.

Conneqtive, die 2023 neu benannte Digi-

talisierungs-Sparte der Currenta, hat eine 

lange Tradition als IT-Infrastruktur-Dienst-

leister für die Industrie im Chempark.  Auf-

bauend auf dieser Expertise wurde das 

Angebot in den letzten Jahren stark er-

weitert und umstrukturiert – hin zu einer 

ganzheitlichen Betreuung von Kunden in 

allen Fragen der digitalen Transformation. 

Ziel ist es, Industrieunternehmen durch 

eine beschleunigte Digitalisierung effizi-

enter, sicherer und nachhaltiger zu ma-

chen. Hierzu werden echtzeitfähige IT-In-

frastruktur und industrielle IoT-Lösungen 

modular kombiniert und als ganzheitliche 

Managed Services angeboten. Kunden LET‘S GET PHYGITAL.
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1.000 Worte. 

Um die Strategie zu kommunizieren und 

den Transformationsprozess des Un-

ternehmens einzuleiten, ist das Dialog-

bild damit ein ideales Medium, an dem 

viele Stakeholder partizipieren konnten. 

Ein Unternehmen mit Herz eben und 

das kann nun jeder sehen.

Wir sind die mit Herz …

… ein Leitsatz welcher die LIVISTO und 

seine über 500 Mitarbeiter:innen in 

der Entwicklung und Herstellung hoch-

wertiger Produkte für die Gesundheit 

von Nutz- und Haustieren vorantreibt.

So arbeiten sie täglich daran, einen 

Mehrwert für Tierärzte und Tierhalter 

zu schaffen und ihnen darüber hinaus 

mit hochwertigen und effizienten Lö-

sungen zur Seite zu stehen. 

LIVISTO ist inzwischen in nun mehr als 

100 Ländern erfolgreich, doch Erfolg 

muss man genau planen und kommuni-

zieren. Dabei sagt ein Bild mehr als 

Along with you

vision 2030
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Exzellente, kundenorientierte Prozesse

Exzellente, kundenorientierte Prozesse sind für uns zwin-

gend erforderlich. Unsere Prozesse setzen wir schlank, zu-

verlässig, schnell und kundenorientiert um. Für die optima-

le Umsetzung von Prozessen legen wir großen Wert auf die 

erfolgreiche Nutzung von IT-Lösungen. Wir ALLE zusam-

men tragen ständig dazu bei, LIVISTO zu verbessern.

Internationale Zusammenarbeit & Führung

Wir arbeiten in einer internationalen Organisationsstruk-

tur, die effizient über Grenzen hinweg operiert. Wir leben 

unseren internationalen Teamgeist und schätzen unsere 

Kollegen. Wir streben nach Autonomie, Selbstverantwor-

tung und Flexibilität. Transparenz, offene und kontinuier-

liche Kommunikation sowie Feedback sind für uns von be-

sonderer Bedeutung. Wir sind davon überzeugt, dass 

Zusammenarbeit uns stärker macht – wir profitieren vom 

Teilen unserer Erfahrungen, unseres Know-hows und un-

serer Netzwerke.

Agile, zielorientierte Teamarbeit

(Unerwartete) Hindernisse und Herausforderungen werden 

unterwegs auftauchen. Wir finden einen Weg, diese Hinder-

nisse durch Teamarbeit und agile Arbeitsweisen zu über-

winden. Unsere Zielorientierung hilft uns, mit unserem 

schnelllebigen Umfeld umzugehen und fokussiert zu blei-

ben. Wir verbinden Disziplin mit Motivation.

Along with you

vision 2030

das hohe Engagement und die Flexibili-

tät unserer Ansprechpartner.

Die Veröffentlichung hat uns gezeigt, 

dass die Inhalte durch die Visualisie-

rung sehr gut erläutert werden kön-

nen, einprägsam sind und wir somit 

eine tolle Basis für den weiteren  

Dialog- und Implementierungsprozess 

geschaffen haben. Diese Erfahrungen 

haben wir an allen unseren internatio-

nalen Standorten gleichermaßen ge-

macht.“

„Im Rahmen unserer neuen Strategie 

verfolgen wir ambitionierte Ziele. Wir 

haben eine umfangreiche Transforma-

tion eingeleitet und setzen dabei auf 

die Unterstützung aller Mitarbei-

ter:innen.

Um die vielen, komplexen Themen der 

Strategie darzustellen und Orientie-

rung zu schaffen, fiel die Entscheidung 

ein „Dialogbild 2030“ mit zahlreichen 

LIVISTO-Teams weltweit zu entwickeln. 

Der Prozess wurde von Dialogbild  

äußerst professionell und kreativ be-

gleitet. Besonders dankbar bin ich für 

Vertrauenswürdiger Partner mit Herz

Wir bieten unseren Kunden Generika sowie innovative Pro-

dukte und Lösungen an. Wir produzieren und vertreiben  

sichere, qualitativ hochwertige Produkte. Für unser breites 

Kundenspektrum sind wir ein flexibler, vertrauenswürdiger 

Partner. Unsere Kunden erkennen unser tägliches Streben  

unter folgendem Motto: Along with you – Wir sind die mit Herz.

einige Beispielszenen

Fabian Ertel

CEO LIVISTO Group

Head of Animal Health 

AGRAVIS Raiffeisen AG 
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über Tochter- und Beteiligungsgesell-

schaften in mehr als 20 Ländern und Ex-

portaktivitäten in mehr als 100 Ländern 

weltweit. Um das gesamte Unternehmen 

für den Weg in die Zukunft fit zu machen, 

leitete der AGRAVIS-Vorstand 2020 ei-

nen Prozess ein, in dem positiv, gewinn-

bringend und dialogorientiert auf aktu-

elle Herausforderungen und künftige 

Anforderungen eingegangen wird. Ziel ist 

es, Führungskräfte und Mitarbeitende 

thematisch und auf Basis einer sich wei-

terentwickelnden Unternehmenskultur 

zu sensibilisieren, um gemeinsam diesen 

Change-Prozess zu gestalten. Dabei galt 

und gilt es, alle Mitarbeiter:innen so stark 

wie möglich in die Entwicklung der Leit-

planken für eine weiterhin erfolgreiche 

Zukunft einzubeziehen. Aus diesem 

Grund hat sich die AGRAVIS für das Dia-

logbild als unterstützendes Instrument 

entschieden, um darüber alle Mitarbei-

tenden zu erreichen und zum Dialog über 

die AGRAVIS- Zukunft einzuladen.

nik. Sie agiert zudem in den Bereichen 

Energie und Raiffeisen-Märkte. Die AGRA-

VIS-Gruppe erwirtschaftet mit über 

6.300 Mitarbeitenden 6,4 Mrd. Euro Um-

satz und ist als ein führendes Unterneh-

men in der Branche mit mehr als 400 

Standorten überwiegend in Deutschland 

tätig. Internationale Aktivitäten bestehen 

Die AGRAVIS Raiffeisen AG ist ein  

modernes Agrarhandelsunternehmen in 

den Segmenten Agrarerzeugnisse, Tier-

ernährung, Pflanzenbau und Agrartech-

CHANGE KOMMUNIKATION

UNSER WEG IN DIE ZUKUNFT
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Einzelne Szenen und ihre Bedeutung
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Das skizzierte Zukunftsbild wirft aus 

der Perspektive von heute einen Blick 

nach vorn. Es soll Führungskräften und 

Melanie Komossa 

Leiterin Recruiting 

& Arbeitgebermarke

Mitarbeiter:innen Orientierung geben, 

die Ziele und die strategische Ausrich-

tung illustrieren. Daneben beinhaltet 

das Zukunftsbild auch Kulturelemente, 

die nötig sind, um die Vision zu errei-

chen. Mit anderen Worten: Sind wir als  

AGRAVIS für diese Zukunft bereit,  

haben wir das passende Mindset und 

eine veränderungsbereite Unterneh-

menskultur? Um diese wichtigen Fra-

gen zu diskutieren, haben wir das  

Instrument „Dialogbild“ gewählt und 

sind begeistert, wie es in der Organisa-

tion angenommen wird. Dabei sind die  

Themen und Ideen der Mitarbeitenden 

häufig noch tiefgreifender, als wir  

das zu Beginn vermutet haben. Nun 

liegt es an uns als Unternehmen,  

diesen gelungenen Start fortzuführen 

und in Umsetzung zu bringen. Hierfür 

werden wir auch weiterhin das Dialog-

bild als Anker nutzen.

Innovative Ideen 

für die Kundenbindung

Innovationen werden den Kolle-

gen:innen präsentiert, damit diese 

Ideen entwickeln können, wie die Neu-

erungen bestmöglich die Kundschaft 

erreichen. Dabei geht es nicht nur um 

den Weg, sondern sehr schnell um das 

erfolgreiche Geschäftsmodell für die 

Kund:innen und AGRAVIS.

Bereichsübergreifend 

die beste Lösung finden

Wir arbeiten gemeinsam und be-

reichsübergreifend an der besten  

Lösung für die Kundschaft. Das Ange-

bot wird bei klarer Zuständigkeit  

aus den Erfahrungen der einzelnen  

Geschäftsbereiche generiert sowie 

dem breiten Wissen, das AGRAVIS  

zur Verfügung steht.

Auf Augenhöhe das „+1“ 

für die Kund:innen schaffen

AGRAVIS zeichnet sich durch die be-

sondere Nähe zur Kund:in aus. Darauf 

sind wir stolz. Die Kundschaft schenkt 

uns ihr Vertrauen, weil sie von AGRA-

VIS stets das „+1“ an Beratung/Be-

treuung erhält. Dabei begegnen wir 

den Kund:innen stets auf Augenhöhe. 

So entsteht eine Win-Win-Situation.

Als Basis für das Dialogbild wurde zu-

nächst das Zielbild „AGRAVIS 2030“  

erarbeitet. Diese schriftliche Vision war 

die Basis um in zahlreichen Workshops 

in unterschiedlicher Besetzung die Bot-

schaften, Werte und künftigen Schwer-

punktthemen zu diskutieren, die sich 

dann Schritt für Schritt im Dialogbild 

wiederfanden. Bereits durch diesen  

Prozess konnte der Change im Unter-

nehmen angestoßen werden. 

Der Roll-out auf die Mitarbeitenden- 

ebene und damit die Auseinandersetzung 

mit den Themen des Dialogbilds wird 

von den Führungskräften durchgeführt. 

Diese diskutieren mit ihren Mitarbeiten-

den die Szenen des Dialogbilds und  

leiten ab, was die Botschaften konkret 

für die eigene Abteilung oder Gesell-

schaft bedeuten. Dabei ist das Dialogbild 

ein Tool, das sich besonders gut für die 

dezentralen Strukturen der AGRAVIS 

eignet, da jede Gesellschaft ganz eigen-

ständig mit dem Tool arbeiten kann.  

Hierfür wurden den Führungskräften 

unterstützende Materialien und der  

zum Dialogbild passende Leitfaden zur 

Verfügung gestellt. 

Der Fortschritt auf dem Weg zur „AGRA-

VIS 2030“ wird fortlaufend überprüft 

und mit den selbst gesteckten Zielen ab-

geglichen. Das Dialogbild stellt hierbei 

ein hilfreiches Mittel dar, um stets einen 

visuellen Ankerpunkt für die unter-

schiedlichen Themen zu haben und  

auch neuen Mitarbeitenden  schnell in  

den Zukunftsthemen eine Orientierung 

und Zielformulierung zu geben.

CHANGE KOMMUNIKATION

UNSER WEG IN DIE ZUKUNFT

Siemens ist ein führendes Technologi-

eunternehmen mit Fokus auf den Feld-

ern Industrie, Infrastruktur, Mobilität und 

Gesundheit. Der Konzern hat 125 Stand-

orte in Deutschland und ist in 190 Län-

dern vertreten. Die Art und Weise wie bei 

Siemens gearbeitet wird verändert sich 

stetig und die Digitalisierung ist dabei ein 

wichtiger Treiber für Wettbewerbsfähig-

keit. Um dies zu visualisieren, hat Sie-

mens sich für ein Dialogbild entschieden.  

Dafür kam ein sehr heterogenes Team 

aus verschiedenen Funktionen, Standor-

ten und Ebenen zusammen, um die In-

Tillmann Kloppe

Head of Business Excellence  

& Quality Management 

– Manager Digitalisierung, 

Siemens Mobility GmbH  

Was war die Zielsetzung des Bildes?

Das Bild soll die (interne) Digitale 

Transformation unternehmensweit 

unterstützen und die relevanten The-

men visualisieren sowie greifbar ma-

chen. Wichtig ist auch die gemeinsame 

(crossfunktional und hierarchieüber-

greifend) Erarbeitung des Bildes.

Welche Zielgruppe hat das Medium?

Alle Mitarbeiter des Unternehmens 

(vom Werker bis zum Top Manage-

ment) sollen sich im Bild wiederfinden.

Welche Vorteile bietet die visuelle 

Kommunikation?

Man kann Zusammenhänge gut darstel-

len. Szenen prägen sich ein und sind viel-

fältig im Unternehmensalltag einsetzbar.

Wie haben Sie die Zusammenarbeit 

mit DIALOGBILD wahrgenommen?

Es war eine sehr pragmatische, kon-

struktive und lösungsorientierte Zu-

sammenarbeit.

Wie lief die Bildentwicklung ab?

Im kleinen Kreis wurde eine Bildland-

schaft erarbeitet und die grobe Ziel-

setzung mit dem Management (Auf-

traggeber) abgestimmt. Dann wurde 

in einem 2 Tagesworkshop der Inhalt 

und die Szenen mit Begleitung durch 

DIALOGBILD erarbeitet. Es war ein 

Team von ca. 25 Mitarbeitern aus den 

verschiedenen Bereichen des Unter-

nehmens.

Gab es ein Schlüsselerlebnis wäh-

rend der Entwicklung des Bildes?

Es war gut die verschiedenen Perspek-

tiven auf ein Thema auszutauschen. 

DIGITAL FUTURE

Dies wurde bei der finalen Szenenbe-

sprechung besonders deutlich und es 

gab dabei einige Aha Erlebnisse.

Haben Sie eine Lieblingsszene?

Ja, der Office Arbeiter der nahen Zu-

kunft. Es werden viele Aspekte gezeigt 

(Einsatz KI, Datenbrille, AR / VR Arbeit 

mit Daten aus der Cloud etc.) die zu viel 

Diskussion in den Workshops anregen.

Wie ist das Feedback der Mitarbei-

ter und Kollegen im Roll-Out?

Gut, allerdings springt der Funke mei-

stens erst in den Workshops über. Das 

Bild zu präsentieren ist nicht so ein-

fach.

Gibt es ein Folgeprojekt und/oder 

können Sie DIALOGBILD weiteremp-

fehlen?

Es gab schon ein Folgeprojekt mit un-

serem Metro Team in Wien. Ja, ich kann 

DIALOGBILD auf jeden Fall empfehlen.

halte für das Bild zu erarbeiten. 

Welche Technologien, wie z.B. Block-

chain-Technologie, eine große Rolle spie-

len werden oder wie Qualität oder Logi-

stik an den Standorten verbessert werden 

können. Auch wichtige Aspekte wie Tech-

nik, Datenverarbeitung und Sicherheit 

wurden ausführlich behandelt. Mit dem 

Bild soll im Unternehmen ein Dialog über 

die digitale Zukunft angeregt werden.



Martin Redhardt

Director Continuous Improvement

Bombardier

„Die einzelnen Bereiche hatten ihre 

jeweilige Mission selbst erarbeitet. Ih-

nen war klar, wie sie ihre jeweilige Rol-

le im Unternehmen und vor Kunden 

verstehen. Effektiv war die Erarbei-

tung eines Dialogbildes nicht nur, weil 

schnell ein gemeinsames Verständnis 

füreinander hergestellt wurde, son-

dern auch, weil das jeweilige Selbst-

verständnis noch einmal hinterfragt 

und verfeinert werden konnte. Das 

Ergebnis dient nun bei verschiedenen 

Veranstaltungen dazu, die Missionen 

auch in der Mannschaft zu kommuni-

zieren. Unterstützend hängt das Bild 

an zentraler Stelle im Unternehmen.“

Dialogbild entwickelte für zwei  Bom-

bardier Werke ein Dialogbild zur Pro-

zessoptimierung. Betreut wurden die 

beiden Projekte von Martin Redhardt, 

Director Continuous Improvement. 

Um die Entwicklung weiterer Bilder 

möglichst schlank zu halten, nutzte 

DIALOGBILD ein Raster in der Parallel-

perspektive. Dadurch können einzelne 

Szenen in weitere Bilder integriert 

werden. Gleichzeitig gab das Raster 

mit durchnummerierten Feldern Ori-

entierung bei der Abstimmung via  

Telefon und Email. So wurden die von 

Bombardier Mitarbeitern entwickelten 

Szenen „über Nacht“ in Deutschland 

illustriert und am nächsten Morgen 

bereits den Mitarbeitern wieder zur 

Diskussion vorgelegt. 

improvement vision
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„Erfahrungen aus früheren Transfor-

mationsprogrammen haben gezeigt, wie 

wichtig es ist, die ganze Organisation  

in den Veränderungsprozess mit ein- 

zubeziehen. DIALOGBILD bietet dafür 

eine perfekte Möglichkeit, nämlich die 

Sorgen, Ideen aber auch Erwartungen 

so vieler Menschen wie möglich zu be-

rücksichtigen und leicht verständlich 

für alle darzustellen. Die anfängliche 

Skepsis des ein oder anderen ist nach 

wenigen Tagen im Projekt in echte  

Begeisterung umgeschlagen. Das war  

sicher nicht mein letztes Dialogbild.“

Jens Bünte 

Director HR 

Germany & Austria

ALSTOM Transport 

Deutschland GmbH

„Als wir das erste mal in Hamburg bei 

DIALOGBILD waren, und die vielen un-

terschiedlichen und tollen Beispiele an-

derer Unternehmen gesehen haben, 

waren wir – salopp gesprochen – total 

geflasht und von der ersten Sekunde an 

überzeugt, dass dies unser Tool werden 

musste. Wir haben es dann geschafft, 

dass unser Funke der Begeisterung auf 

unser gesamtes Managementteam 

übergesprungen ist. Wir sind sehr stolz 

auf unser Dialogbild und es hilft uns täg-

lich bei der Umsetzung unseres Trans-

formationsprozesses.“

Ralf Dingerdissen 

Bogie Operations 

Director Germany

ALSTOM Transport 

Deutschland GmbH

Beispielszene „Problemlösung“

In der negativen Darstellung müht sich 

eine Task Force mit Schadensbegren-

zung ab, während in der positiven Dar-

stellung einfach die Wurzel des Problems 

gelöst wird.

Im ersten Führungskreis-Workshop  

wurde das visuelle Grundgerüst für das 

spätere Dialogbild gelegt. Gemeinsam 

mit den Change Agents des Transforma-

tionsprogramms wurde das Grundgerüst 

des Führungskreises weiter ausgearbei-

tet und mit Szenen gefüllt. Relativ schnell 

wurde sich die Workshopgruppe einig, 

dass wir für dieses Dialogbild zueinander 

passende positiv/negativ Szenen entwi-

ckeln sollen. Die Teilnehmer kommuni-

zierten im Anschluss als Change Multipli-

katoren das Dialogbild in ihrem Bereich. 

Die ALSTOM Transport Deutschland 

GmbH steht vor großen Herausforde-

rungen, die Veränderungsstrategie 

muss kommuniziert, vor allem aber ge-

lebt werden. Mit diesem Anspruch hat 

sich Jens Bünte (Personalchef für 

Deutschland & Österreich) an DIALOG-

BILD gewandt. Relativ schnell wurde die 

Situation des Unternehmens klar und so 

entwickelten wir eine Kommunikations-

strategie, die nicht nur visuell anspre-

chend ist, sondern wachrütteln und mit-

reißen soll. Da der Erfolg einer Strategie 

maßgeblich von der Akzeptanz und Mit-

gestaltung der Mitarbeiter abhängt, ei-

nigten wir uns auf zwei Kreativwork-

shops, um das Bild konzeptionell zu 

erarbeiten. Der erste Workshop fand 

mit rund 15 Führungskräften statt und 

resultierte in einer Bildwelt, in der eine 

Drehscheibe als zentraler Punkt des Di-

alogbildes gewählt wurde. Allen war 

wichtig die Vergangenheit des Unter-

nehmens aufzuzeigen, den Weg des 

Transformationsprogramms „GerA 

2020“ zu konkretisieren und einen Bild-

bereich für die Zukunft zu berücksichti-

gen. Diese Vorüberlegungen wurden 

einstimmig von der zweiten Workshop-

gruppe angenommen und weiter ausge-

arbeitet. Mit 20 Change Agents aus 

unterschiedlichen Fachbereichen wurde 

dieses Bild dann in einem gemeinsamen 

Plenum konkretisiert und Szenen in der 

Bildwelt platziert. Am Ende des zweiten 

Workshops war das Dialogbild prall ge-

füllt und die Story weitestgehend ge-

schrieben. Entschieden wurde sich für 

positive und negative Darstellungen, die 

alle Mitarbeiter ansprechen, und zum 

Nachdenken anregen sollen. Mit nur 

einem Ziel: gemeinsam das Transforma-

tionsprogramm zum Erfolg zu führen. 

Transformationsprogramm

„gera 2020“
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soll. Nun möchte man andere Wege 

gehen und hat gemeinsam mit Gold-

park und DIALOGBILD ein Zukunfts-

bild entwickelt. In einem intensiven 

Prozess ist dabei einerseits das Bild 

entstanden, andererseits hat die Aus-

einandersetzung über die Dinge, die 

dem Leitungsgremium im Bild wichtig 

sind, zu einem gemeinsamen Ver-

ständnis geführt und auch immer wie-

der ermöglicht, dass unterschiedliche 

Sichtweisen diskutiert und zusam-

mengeführt wurden. Das hilft dem 

Werk Hannover heute einig aufzu- 

treten und mit einer gemeinsamen 

Stimme über die Zukunft und den Weg 

dorthin zu kommunizieren. Durch die 

enge Zusammenarbeit von Goldpark 

und DIALOGBILD wurde das Dialogbild 

nachhaltig für alle Veranstaltungen, 

Informationen und Formate genutzt, 

die die Transformation betreffen und 

auch, um die Entwicklungen im Trans-

formationsprozess zu reflektieren.

Prozessoptimierungen, Strategie, Kul-

turarbeit und eine gute Kommunika- 

tion sind für das Werkmanagement 

von VW Nutzfahrzeuge in Hannover  

Schlüssel für den Weg in eine erfolg-

reiche Zukunft. In der Vergangenheit 

wurden Strategie- und Transforma- 

tionsprozesse dabei oft von Power-

point-„Schlachten“ begleitet. Es gab 

etliche Charts, um zu verdeutlichen, 

was das Unternehmen erreichen wollte 

und wie der Weg dorthin aussehen 

TRANSFORMATION WERK HANNOVER
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Aufbauend auf den Ergebnissen der 

Organisationsanalyse hat das Werk-

management im Rahmen eines Work-

shops sein Selbstverständnis defi-

niert. DIALOGBILD hat diesen 

Workshop mit einer Live-Illustration 

begleitet. Ein Illustrator hat die Inhalte 

zeitgleich am Rechner mitgezeichnet 

und die Ergebnisse dokumentiert. Die 

Teilnehmer/innen wurden durch die 

Live-Illustration in die Welt der Bilder 

entführt und auch komplexe Themen 

wurden so anschaulich dargestellt. 

Durch die digitale Visualisierung konn-

ten einzelne Themen später nochmal 

herangezoomt und das finale Proto-

koll jedem/r Teilnehmer/in per Mail 

zur Verfügung gestellt werden.

Live-illustration & Graphic Recording in workshops:
unsere ToolS zur strategieentwicklung

DIALOGBILD begleitet Veranstal-

tungen und entwickelt auf der Bühne 

vor den Augen der Teilnehmer einzel-

ne Szenen oder ein ganzes Bild. Die 

Interaktion zwischen Illustrator und 

Publikum steht hierbei im Focus. Die 

Teilnehmer werden so in den Entste-

hungsprozess eingebunden. Dies er-

möglicht nicht nur eine Steigerung für 

das Bewusstsein und die Akzeptanz 

der Themen, die Teilnehmer werden 

vielmehr auch zu deren Botschaftern.

In der Gruppe werden die vorher 

definierten Inhalte bearbeitet und 

diskutiert. Der Moderator führt die 

Diskussion, der Illustrator übersetzt die 

Inhalte parallel in Bilder. Das Ergebnis 

ist eine Skizze zur anschließenden Aus-

arbeitung des DIALOGBILD-Mediums. 

Bei mehreren parallel arbeitenden 

Gruppen können die Teil-Ergebnisse 

während der Veranstaltung konsoli-

diert werden, sodass am Ende ein ge-

meinsames Ergebnis vorliegt.

DIALOGBILD begleitet Meetings und 

Unternehmensveranstaltungen mit 

einem Illustrator und dokumentiert 

die Vorträge der Teilnehmer zeitgleich 

visuell. Die Teilnehmer erhalten durch 

das Graphic Recording – auch Visual 

Recording genannt – ein visuelles Pro-

tokoll der einzelnen Themen. Dieses 

entsteht wahlweise an einer Meta-

planwand oder per Zeichentablett und 

Beamer am Rechner.

live-illustration workshop graphic recording

„Für uns und unsere Kollegen er-

möglicht das Bild ein gemeinsames 

Verständnis zu Zielsetzungen und  

angestrebten Veränderungen über 

alle Ebenen hinweg – das ist die Grund-

lage für eine Transformation, die wirk-

lich gemeinsam stattfindet.“

Udo Hitzmann

Werksleiter

Sich hinter Paragraphen verstecken

Ein Mitarbeiter versteckt sich hinter 

Vorschriften, Betriebsvereinbarungen 

und Prozessbeschreibungen, anstatt 

nach Lösungen zu suchen.

Schlanke Prozesse

Nur schlanke Prozesse führen zum 

Erfolg.

Den Schweinehund überwinden

Der Mitarbeiter lernt seinen inneren 

Schweinehund zu überwinden.

einige beispielszenen
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5.000 Mitarbeiter in rund 200 Nieder-

lassungen damit beschäftigt, auch ge-

sonderte Wünsche der Kundschaft zu 

erfüllen. So arbeitet Sonepar stetig 

daran, die sich stetig wandelnden An-

forderungen der Kunden, innovativ 

und nachhaltig erfüllen zu können.

Der plötzliche Ausbruch der Pande-

mie beeinflusste auch hier bereits eta-

blierte Strukturen.

Mithilfe des Bildes „2020 Initiative Zu-

kunft“ gestaltet DIALOGBILD gemein-

sam mit Sonepar erneut eine Jahresü-

bersicht der Change Management 

ken-Elektroartikel für Kunden aus den 

Segmenten Handwerk, Handel und In-

dustrie. Neben der großen Produkt-

auswahl im Onlineshop, sind mehr als 

Als Marktführer im Elektrogroßhandel 

vertreibt Sonepar hochwertige Mar-

Prozesse, welche die Neuausrich-

tungen und Jahresprojekte des Unter-

nehmens festhält. Als visuelles Instru-

ment soll es der Belegschaft helfen, 

sich innerhalb der Prozessabläufe zu 

orientieren und Zusammenhänge zu 

verstehen.

Jahresübersicht

DER CHANGE MANAGEMENT PROZESSE



Die TÜV Rheinland AG ist ein internatio-

nal tätiger, unabhängiger Prüfdienst-

leister mit Sitz in Köln. TÜV Rheinland 

ist als technische Prüforganisation in 

den Bereichen Sicherheit, Effizienz 

und Qualität tätig. TÜV Rheinland ist 

die am stärksten international ausge-

richtete der drei im Wettbewerb ste-

henden TÜV-Unternehmensgruppen 

in Deutschland. Das Unternehmen ist 

weltweit auf allen Kontinenten mit ei-

genen Gesellschaften präsent. 11.587 

Mitarbeiter sind außerhalb Deutsch-

lands tätig, 8.043 in Deutschland.

TÜV Rheinland hat ein umfassendes 

Veränderungsprogramm gestartet, in 

dessen Rahmen unter anderem eine 

neue Strategie, Projekte zur Verbes-

serung interner Prozesse sowie Ver-

änderungen der Unternehmens- und 

Führungskultur angegangen wurden. 

Den Startschuss für das Dialogbild bil-

dete ein Workshop mit dem obersten 

Führungsgremium des Konzerns, in 

welchem die oben geschilderten The-

menfelder festgelegt und auf der Bild-

welt verortet wurden. Hierbei lieferte 

das Team von DIALOGBILD sowohl  

inhaltlich als auch illustratorisch  

wichtige Impulse. Die meisten Ideen 

für die Szenen des Dialogbildes sind in 

einem hierauf folgenden Kreativwork-

shop während des jährlichen Group 

Management Meetings des Unterneh-

mens mit rund 200 Führungskräften 

aus aller Welt im April 2016 ent- 

standen.

Um angesichts der umfassenden  

Veränderungen ein gemeinsames 

Verständnis davon zu schaffen, mit 

welchen Grundlagen, welcher Strate-

gie und welchen Werten das Unter-

nehmen in die Zukunft geht, hat sich 

TÜV Rheinland für die Erstellung eines 

Dialogbildes entschieden.

Ziel ist es, den Austausch über die 

wichtigsten Themen, die TÜV Rhein-

land in den kommenden Jahren be-

schäftigen, mit dem Dialogbild zu för-

dern. Die Erstellung des Dialogbildes 

war ein sehr komplexes Projekt, das 

vom Team der DIALOGBILD GmbH 

über einen längeren Zeitraum beglei-

tet wurde.

Das Magazin Changement berichtete in 

seiner Ausgabe Mai/Juni 2017 über un-

ser Dialogbild für den TÜV Rheinland. 

Das Bild besteht aus fünf Themen-

feldern, die den Rahmen für die Ein-

zelszenen bilden.

• Strategie

• Unternehmenskultur

• Kunden/Produkte/Dienstleistungen

• Grundlagen für Veränderungen

• Zukunft

Die „Strategie“ zeigt auf einer Straße, 

die über eine Brücke in die Zukunft 

führt, wesentliche Elemente der Stra-

tegie 2020.

DAS ZUKUNFTSBILD FÜR TÜV RHEINLAND

UNSER WEG. UNSERE ZUKUNFT.

Die Bildbereiche

Die Bildwelt

Der Workshop

das Kundenstatement

„Das Dialogbild ermöglicht einen  

Perspektivwechsel, bringt neue An-

sichten, fördert Verständnis, und  

erzeugt auch Widerspruch – und regt 

so zum Dialog an“, so der Vorstands-

vorsitzende von TÜV Rheinland,  

Dr. Michael Fübi in seinem Vorwort 

zum Dialogbild-Leitfaden.“

Dr. Michael Fübi

Vorstands-

vorsitzender 

TÜV Rheinland
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Die AOK Rheinland-Pfalz/Saarland – Die 

Gesundheitskasse ist mit gut 1,2 Millionen 

Versicherten und 85.000 betreuten Ar-

beitgebern sowie rund 3.500 Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeitern der größte Kran-

kenversicherer in den beiden Bundes- 

ländern Rheinland-Pfalz und Saarland. Die 

Gesundheitskasse pflegt geschäftliche Be-

ziehungen zu über 100 Krankenhäusern, 

10.000 Ärzten,  Psychotherapeuten und 

Zahnärzten, rund 1.300 Apotheken sowie 

zu vielen Hundert anderen Vertragspart-

nern. Sie bietet eine qualitativ hochwertige 

Versorgung für die Bevölkerung und pass-

genaue Konzepte in den Regionen. Dafür 

sind moderne, zukunftsgerichtete Struk-

turen auch in der Unternehmenskultur es-

sentiell. Im Rahmen des Programms „Ge-

meinsam auf KulTOUR“ wurden u.a. ein 

Zukunftsbild und Grundsätze zu Führung 

und Zusammenarbeit entwickelt. Dabei 

wurde das bestehende Markenleitbild der 

AOK-Gemeinschaft adaptiert. Ziel des Dia-

logbildes ist es, die erarbeiteten Produkte 

zu kommunizieren, dauerhaft zu veran-

kern und damit einen sukzessiven „Kul-

TOURwandel“ zu schaffen, der die AOK 

Rheinland-Pfalz/Saarland für die zukünf-

tigen Herausforderungen des Kranken- 

und Pflegeversicherungsmarktes wapp-

Wer wir sind. Wie wir sind. Wo wir hinwollen.

unser Kultourwandel
net. Mit Hilfe des Dialogbildes sind die 

komplexen Inhalte bildlich dargestellt und 

in einen Gesamtzusammenhang gebracht 

worden. Dadurch wird ein gemeinsames 

Verständnis für das Neue sichergestellt. 

Ein weiterer Vorteil ist, dass sich alle Mitar-

beiterinnen und Mitarbeiter nicht nur auf 

der rationalen, sondern auch auf der emo-

tionalen Ebene mit den Themen auseinan-

dersetzen und das Dialogbild Raum für 

konstruktive Diskussionen und einen wert-

vollen Erfahrungs- oder Meinungsaus-

tausch bietet.

„Wir sind begeistert, wie vielfältig die  

Einsatzmöglichkeiten des Dialogbilds 

sind. Sie befeuern nicht nur den Dialog 

zwischen Führungskraft und Mitarbei-

terinnen und Mitarbeitern, sondern 

auch den direkten Austausch unterei-

nander.

Alle Mitarbeitenden können sich in den 

bunten Szenen wiederfinden und so 

wird die Vision unserer Gesundheitskas-

se greifbar und transparent.“

Udo Hoffmann, Dr. Martina Niemeyer, 

Christiane Firk

Statement gesamtvorstand
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Die Investitionsbank des Landes Bran-

denburg (kurz ILB) ist das zentrale  

Förderinstitut des Landes Branden-

burg, in dessen Auftrag sie öffentliche 

und private Investitionsvorhaben in  

den Förderbereichen Wirtschaft, Infra-

struktur, Wohnungsbau und Arbeit  

fördert und finanziert. Zur Einführung 

des S/4H Projekts hat man sich für ein 

Dialogbild entschieden um bei der  

Belegschaft trotz des trockenen IT- 

Themas Aufmerksamkeit und Interesse 

zu wecken und anstehende Verände-

rungsprozesse zu begleiten.

EINFÜHRUNG DES NEUEN KERNBANKENSYSTEMS

PROJEKT NEXUS unseres sehr knappen Zeitplans war das 

Team jederzeit erreichbar und hat auch 

kurzfristige Anpassungen flexibel möglich 

gemacht. Das fertige Dialogbild konnten 

wir in einer unternehmensweiten Kampa-

gne launchen – und es kam bei unseren 

Mitarbeitenden ausgesprochen gut an. Be-

sonders wertvoll ist, dass wir das Bild kon-

tinuierlich einsetzten – bspw. jetzt, ein 

Jahr später hilft es uns, die aktuelle Pro-

jektphase anschaulich darzustellen. So 

markierte beispielsweise Ende November 

das Öffnen der „Schranke“ den Abschluss 

unseres Vorprojektes und gleichzeitig den 

Beginn des Umsetzungsprojektes. DIA-

LOGBILD hat uns ein starkes visuelles 

Werkzeug an die Hand gegeben, das unse-

re Transformation nachhaltig begleitet.“

„Für unser großes Transformations- 

projekt NEXUS hat uns das Team von  

DIALOGBILD dabei unterstützt, unsere  

Change Story visuell greifbar zu machen. 

Die Zusammenarbeit war geprägt von 

Pragmatismus und großem Einfallsreich-

tum: unsere Vorstellungen wurden gra-

fisch toll umgesetzt und durch die kompe-

tente Beratung sinnvoll ergänzt. Trotz 
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Die Kreissparkasse Herzogtum Lauen- 

burg kann mit Stolz auf ihre Erfolgs-

story zurückblicken: Sie ist in ihrer Re-

gion die Nummer 1! Dennoch ruht die 

Kreissparkasse sich nicht auf ihren 

Lorbeeren aus, denn sie weiß, dass sie 

vor großen Herausforderungen steht. 

Um diesen Herausforderungen entge-

genzutreten, schlägt die Kreissparkas-

se zwei Wege ein: Die Steigerung der 

eigenen Erträge durch eine Weiterent-

wicklung ihrer Vertriebsstrategie so-

wie die Erhöhung ihrer Effizienz durch 

eine konsequente Optimierung der 

Prozesse und Strukturen in Anlehnung 

an die Musterorganisationen des Deut-

schen Sparkassen- und Giroverbandes. 

Alle Mitarbeiter sind gefordert, diesen 

Veränderungsprozess mitzugestalten 

und aktiv zu begleiten. Deshalb wurde 

der Strategieweg von Beginn an mit 

Hilfe der Dialogbilder kommuniziert. 

Damit die rund 650 Mitarbeiter der 

Kreissparkasse mit ins Boot geholt 

werden, veranstaltete die Kreisspar-

kasse in Zusammenhang mit dem er-

sten Dialogbild eine Roadshow und 

nutzte für die Präsentation des Stra-

tegieweges eine interaktive Version 

des Dialogbildes. Anschließend wur-

den die Mitarbeiter halbjährlich über 

den aktuellen Stand des Verände-

rungsprozesses informiert. 

Die grundlegende Metapher des Dia-

logbildes stellt die Bildwelt dar, welche 

in verschiedene Bereiche gegliedert 

ist. In ihrem Mittelpunkt befindet sich 

das Logo der Volksbank Mittelhessen, 

gedacht als zentrale Plattform für die 

Beratung und Betreuung der Kunden.

Zukunftskonzept vertriebssparkasse 2020

44 45



46 47

„Bei der Umsetzung unserer Strategie 

„Effizienz und Wachstum“, die uns bis 

ins Jahr 2020 begleiten wird, war es uns 

wichtig, alle Mitarbeiter bei den bevor-

stehenden Maßnahmen mitzunehmen. 

Changemanagement funktioniert nur, 

wenn alle mit im Boot sind.

Wir nutzen als „Wiederholungstäter“ 

bereits zum zweiten Mal ein Dialogbild, 

um unseren Kollegen bildhaft den Weg 

in die Zukunft zu zeigen und mit ihnen 

über die geplanten Maßnahmen und 

Projekte in den Dialog zu kommen.

Nach der Präsentation im Rahmen einer 

Kick-Off-Veranstaltung ist es an jedem 

Einzelnen, Fragen zu stellen, Anre-

gungen vorzutragen und sich in den  

Changeprozess einzubringen, der über 

das Dialogbild sehr gut transportiert 

wird. Für mich persönlich ist es eine 

überzeugende Art der Kommunikation – 

für manche unüblich, aber effizient.“

CHANGEPROZESSE ÜBERZEUGEND KOMMUNIZIEREN

Anne Wohlfahrt

Vorstands-

sekretariat  

Unternehmens-

kommunikationDer Kreissparkasse Herzogtum Lauen-

burg ist es wichtig, Verantwortung für 

das Gemeinwohl zu übernehmen. Als 

starker Partner agiert sie für ihre Kun-

den, die Wirtschaft und die Region. Den 

Kunden steht die Kreissparkasse mit 

einem ganzheitlichen Beratungsansatz 

nach dem Sparkassen-Finanzkonzept 

zur Verfügung, der den individuellen 

Kundenbedürfnissen angepasst ist. Die 

Kreissparkasse möchte sie durch ihre 

Beratung in die Lage versetzen, selbst-

bestimmte Finanzentscheidungen tref-

fen zu können, und unterstützt sie bei 

der Auswahl der richtigen Produkte, die 

zu ihrer persönlichen Lebensplanung 

passen. Aus dem Leitmotiv der Spar-

samkeit heraus ist die Kreissparkasse 

effizienz & wachstum

außerdem einem ressourcenschonen-

den und substanzerhaltenden Wirt-

schaften verpflichtet.

Die Stabilität ihrer Wirtschaftsstruktur, 

der Klimaschutz, die Anpassung der So-

zialsysteme an demografische Heraus-

forderungen sowie die Überprüfung des 

Lebensstils angesichts sich verknap-

pender Ressourcen sind für die Kreis-

sparkasse Herzogtum Lauenburg dabei 

wichtige Handlungsfelder.



Die Sparkasse Rosenheim-Bad Aibling 

im Süden Bayerns, nahe des Chiem-

sees, beschäftigt rund 730 Mitarbeiter 

und ist ein starker Partner an der Seite 

der regionalen Wirtschaft und Haus-

KUNDENZENTRIERTE VERTRIEBSSPARKASSE

halte. Im Zuge der Ausrichtung als 

„kundenzentrierte Vertriebssparkas-

se“ hat sich die Sparkasse Rosen-

heim-Bad Aibling ein neues Zielbild  

gegeben. Ziel ist die nachhaltige  

Sicherung des Erfolgs im Vertrieb, der 

sich im Laufe der Jahre zunehmend 

verändert hat. Dazu sollen alle Instituts- 

perspektiven kundenzentriert gestaltet 

und so auf die Bedürfnisse und Präfe-

renzen der Kunden ausgerichtet wer-

den. In Folge dieses Zielbildes erfolgt 

eine grundlegende Neugestaltung der 

Vertriebsstruktur, durch die sich  

für nahezu alle Mitarbeiter wesentliche  

Änderungen in Aufgabe, Zuständigkeit 

und organisatorischer Ansiedelung  

ergeben.

Zur Veranschaulichung der komplexen  

Zusammenhänge dieser Umgestaltungs- 

maßnahmen wurden die Kunden- 

gruppen, deren Adressierung, die An- 

forderungen an den Vertrieb sowie  

die internen Perspektiven in einem  

Dialogbild bildlich dargestellt. Gleich-

zeitig konnte damit auch die weiterhin 

angestrebte regionale Verankerung 

der Sparkasse in Stadt und Landkreis  

Rosenheim optimal untermalt werden. 
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Parallel wurde eine interaktive Ver-

sion des Dialogbilds entwickelt. Über 

Klickpunkte können die Nutzer sich 

durch das Dialogbild arbeiten und 

dabei die fachlichen Hintergründe 

zu den Themen erfahren. An etli-

chen Klickpunkten sind Realfilm Clips  

hinterlegt, in denen der Sparkassen- 

Vorstand und obere Führungskräfte 

über die Hintergründe und Zielset-

zungen der Veränderungen informie-

ren und die Mitarbeiter dadurch für 

den gemeinsamen Weg gewinnen und 

begeistern können.

das interaktive Dialogbild

Entwickelt wurde das Dialogbild 

während eines gemeinsamen Work-

shops in Bad-Aibling. Mit einem Di-

alogbild-Moderator und Illustrator 

wurde hier gemeinsam mit den Pro-

jektverantwortlichen und Führungs-

Die entwicklung des DIALOGBILDES

kräften an der Skizze zum Dialogbild 

gearbeitet. Es wurde noch einmal 

deutlich, dass Diskussionen darüber, 

was illustriert und in welchem Umfang 

dargestellt werden soll, erheblich zur 

Schaffung eines gemeinsamen Ver-

ständnisses von der Marschroute des 

Unternehmens beitragen. Am Ende 

des achtstündigen Workshops stand 

das Dialogbild in Skizzenform. In den 

Wochen danach wurde es von den  

Dialogbild-Illustratoren ausgearbeitet. 

Uns war es wichtig, möglichst alle Mit-

arbeiterinnen und Mitarbeiter auf dem 

Weg der Veränderung hin zur kun-

denzentrierten Vertriebssparkasse da-

bei zu haben. Aufgrund der vielfältigen 

Botschaften und komplexen Abhängig-

keit, die sich aus der Vision einer kun-

denzentrierten Vertriebssparkasse für 

viele unserer Mitarberbeiter ergeben 

haben, wollten wir bewusst neue Wege 

der Kommunikation beschreiten. Mit 

dem Dialogbild haben wir versucht, alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter pla-

kativ und nachhaltig zu informieren, 

ohne dabei über Gebühr zu simplifizie-

ren. Eine schriftliche oder rein verbale 

Kommunikation schien uns hierfür als 

nicht geeignet. In einem interessanten 

und kurzweiligen Entstehungsprozess 

mit den projektbeteiligten Führungs-

kräften ist es innerhalb kürzester Zeit 

gelungen, die Vorstellungen auf Füh-

rungsebene zu synchronisieren und zu 

konkretisieren und diese letztlich aus-

drucksstark in Form eines Dialogbildes 

zu visualisieren. Die Zusammenarbeit 

mit der Projektleitung und dem Visuali-

sierer von DIALOGBILD war von groß-

em gegenseitigem Verständnis und 

hohem Engagement geprägt, sodass 

am Ende ein Ergebnis erreicht werden 

konnte, das sowohl die am Entste-

hungsprozess beteiligten Führungs-

kräfte als auch den Vorstand und die 

Mitarbeiter positiv überzeugt hat. 

Selbst kleinste Details wie z.B. die  

Darstellung der regionsspezifischen 

Tracht konnte in Zuge der schrittwei-

sen Erhöhung des Detailierungsgrades 

des Dialogbildes zur besten Zufrieden-

heit umgesetzt werden. Als besonders  

wertvoll betrachten wir die interaktive 

Version des Dialogbildes, welche 

crossmedial die spielerische Bild- 

sprache mit nüchternen schriftlichen  

Erläuterungen aber auch Videos der 

Geschäftsführung und oberen Füh-

rungskräfte verbindet. Dadurch dient 

das Dialogbild nicht nur zur kurzfris- 

tigen Veranschaulichung von Zusam-

menhängen, sondern kann nachhaltig 

in den Veränderungsprozess integriert 

werden. Neue Mitarbeiter können sich 

über die Philosophie der Sparkasse  

informieren – Veränderungsthemen  

im Rahmen von Einzelgesprächen und 

Teamrunden anhand des Dialogbildes 

erörtert und selbstständig von der  

gesamten Belegschaft in interaktiver 

Form nachvollzogen werden. Somit 

konnte mit dem Dialogbild ein nach- 

haltiges Kommunikationsinstrument  

geschaffen werden, das neben Infor-

mationsvermittlung auch zur Moti- 

vation und Begeisterung für die  

anstehenden Veränderungen beiträgt. 

Die Verwendung eines Dialogbildes  

in großen Veränderungsprozessen 

können wir deshalb vollumfänglich 

empfehlen.

Christian Abler

Abteilungsleiter 

Organisation

Ausgerollt wurde das Dialogbild samt 

interaktiver Version an alle Mitarbei-

terinnen und Mitarbeiter. 

In einer digitalen Veranstaltung infor-

mierte der Vorstand über die anste-

henden Veränderungen in der Spar-

kasse, die neuen Anforderungen und 

die künftige Ausrichtung. 

Im weiteren Projektverlauf wurde 

bei sämtlichen Kommunikationsmaß-

nahmen (z.B. Projektnewsletter, Prä-

sentationen in Führungskräfteforen 

und Teambesprechungen in den ein-

zelnen Abteilungen) auf das Dialog-

bild oder einzelne Szenen aus dem  

Dialogbild referenziert. Hierfür war die 

Bereitstellung freigestellter Einzelsze-

nen eine wichtige Unterstützung.

Durch die konsequente Bezugnahme 

auf das Dialogbild ist es gelungen, in 

der Kommunikation einem konsistenten 

roten Faden zu folgen und dadurch 

den Mitarbeitern die größt mögliche 

Sicherheit im Veränderungsprozess 

zu geben.

der roll-out

Auch zukünftig soll das Dialogbild zur 

Vermittlung der Ideen der Neuaus-

richtung als „kundenzentrierte Ver-

triebssparkasse“ sowohl in zentralen 

Kommunikationsmaßnahmen als auch 

in der Führungsarbeit der betroffenen 

Einheiten eingesetzt werden. Das Di-

alogbild bleibt somit auch langfristig 

ein wichtiger Bestandteil der internen 

Kommunikationsstrategie der Spar-

kasse Rosenheim-Bad Aibling.
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einem Überall-Finanzdienstleis- 

ter ganz nah am Kunden: mit intui-

tiv zu bedienendem Online-Banking, 

mehrfach ausgezeichneter Sparkas-

sen-App, medialen und digitalen Be-

ratungs- und Serviceangeboten per 

Telefon, Chat und E-Mail sowie per-

sönlicher Beratung vor Ort. 

Getreu dem Motto „Wir können den 

Wandel nicht aufhalten, wir können 

ihn jedoch gestalten“ blickt sie mit 

Zuversicht nach vorne. Mit dem Kul-

turprogramm EPEUM® und dem Pro-

jekt Strategie 2030 – Unser Weg in ein 

erfolgreiches Morgen – hat sich die 

Sparkasse Oberhessen konsequent 

auf den Weg in Richtung Zukunftssi-

cherung ihrer Sparkasse begeben. Die 

Dialogbild hängt nun an allen unseren 

Standorten in Besprechungsräumen 

und Fluren. Die einzelnen Szenen wer-

den in der eigens erstellten Online-An-

wendung in unserem Intranet ganz 

bewusst nur kurz beschrieben, sodass 

genügend „Diskussionsstoff“ und Inter-

pretationsspielraum bleibt. Wir wollen, 

dass alle in unserer Sparkasse darüber 

sprechen und diskutieren. Denn nur so 

füllt sich das Bild mit Leben. Genau dazu 

laden wir ein.

Welche Vorteile bietet die visuelle 

Kommunikation?

Ganz einfach – komplexes mit einem 

Blick verständlich machen.

Wie haben Sie die Zusammenarbeit 

mit DIALOGBILD wahrgenommen?

Kurzum: professionell, denn das Team 

von Dialogbild verstand es jederzeit, 

unsere Ideen in eine gute Bildsprache 

zu übersetzten und lieferte wertvolle 

Impulse.

Wie lief die Bildentwicklung ab?

Entwickelt wurde das Bild von einer 

achtköpfigen hierarchie- und bereichs-

übergreifenden Arbeitsgruppe zusam-

men mit den Moderatoren und Illus-

tratoren von Dialogbild. Uns war es 

Transformation hin zu einer neuen, 

transparenten und positiv gelebten 

Unternehmenskultur ist in vollem 

Gange. 

In ihrem Zukunftsprojekt „Strate-

gie 2030“ geht es im Kern darum, 

schon heute eine Vorstellung – eine 

Vision – zu entwickeln, wie die Spar-

kasse in einem Jahrzehnt aussehen 

könnte, um weiterhin erfolgreich zu 

sein. In den fünf identifizierten The-

menfeldern „Privatkunden“, „Fir-

menkunden“, „Betrieb & Prozesse“, 

„Personal“ und „Steuerung“ haben 

die jeweiligen interdisziplinären und 

hierarchieübergreifend strukturierten 

Projektteams die Arbeit aufgenom-

men und aufgezeigt: Wir haben erheb-

liches Potential für Verbesserungen 

– in unserer Organisation, in unseren 

Prozessen, im Vertrieb und bei der 

Steigerung unserer Erträge.

wichtig, dass die Kernideen aus dem 

Herzen des Teams kommen und wir frei 

bei der Gestaltung sind. Schließlich ist 

ein Veränderungsprozess innerhalb ei-

ner großen Organisation etwas, was von 

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

verstanden und getragen werden muss.

Haben Sie eine Lieblingsszene?

Ja, es ist die „Rakete“. Wenn wir in un-

serer Sparkasse unsere neue Unterneh-

menskultur leben, ergibt sich ein neues 

Miteinander und ein neues Selbstver-

ständnis, wie wir erfolgreich zusammen-

arbeiten können und wollen: wertschät-

zend und vertrauensvoll, fest verankert 

in einer gelebten Wertekultur sowie  

eigenverantwortlich und eigeninitiativ.

Wie ist das Feedback der Kollegen?

Durchweg positiv. Unsere Einladung, 

über Bildszenen in jeder Teamsitzung 

zu sprechen, kommt gut an. Auch wis-

sen wir durch die Auswertung unserer 

Online-Anwendung, dass nahezu alle 

Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sich 

bereits ausführlich mit den visualisier-

ten Botschaften beschäftigt haben. Das 

zeigt, das wir mit dem Dialogbild genau 

auf dem richtigen Weg sind, Komplexes 

verständlich zu kommunizieren. 

Schabana 

Zargarzada

Referentin 

Vorstand

Seit 189 Jahren steht die Sparkasse 

Oberhessen den Menschen in Ober-

hessen als Partner und Begleiter in 

Finanzfragen sowie als Impulsgeber 

und Förderer zur Seite. Die Sparkas-

se Oberhessen ist heute mit rund 

250.000 Kundinnen und Kunden 

der Finanzpartner Nr. 1 im Wetterau-

kreis und im Vogelsbergkreis. Sie ist 

wirtschaftliche Triebfeder und ver-

lässlicher Partner für die heimische 

Wirtschaft sowie Hausbank für die 

Kommunen und damit auch ein Garant 

für die regionale Entwicklung.

In den 189 Jahren ihres Bestehens 

ist die Sparkasse stets mit der Zeit 

gegangen. Das tut sie auch heu-

te und entwickelt sich in einer zu-

nehmend digitalisierten Welt zu 

Was war die Zielsetzung des Bildes?

Veränderungsprozesse sind zumeist 

komplex. Noch komplexer ist es, diese 

Veränderungen nur in Worte zu fas-

sen. Zur Veranschaulichung unseres 

Selbstverständnisses und unserer Ziele  

haben wir dieses Bild zusammen mit  

dem kompetenten Team von Dialogbild  

getreu dem Credo „Ein Bild sagt mehr 

als 1.000 Worte“ gestaltet. Es soll den 

eingeschlagenen Weg und unsere neue 

Unternehmenskultur auf anschauliche 

Art visualisieren, begreifbar machen 

und zur Diskussion einladen.

Welche Zielgruppe hat das Medium?

Grundsätzlich alle Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter unseres Hauses aber auch 

unser Verwaltungsrat als Aufsichts-

gremium. Unser Vorstandsteam hat 

das Bild erstmals ganz bewusst auf un-

serer Personalversammlung allen Kol-

leginnen und Kollegen vorgestellt und 

die Schlüsselszenen beschrieben. Unser 

DIE AUFTRAGGEBERIN

führungskräftetagung 2020

das gemeinsame Zielbild

„Job-Rad“ 

Die Sparkasse Oberhessen ist ein attrak- 

tiver Arbeitgeber. Mitarbeiter profitie-

ren von verschiedenen Angeboten wie 

zum Beispiel mobilem Arbeiten, Vor-

sorgeprogrammen und Mitarbeiter-

konditionen. Auch das Thema Nachhal-

tigkeit spielt hier eine zentrale Rolle: 

So unterstützt die Sparkasse z.B. mit 

dem Job-Rad-Angebot, besonders um-

weltfreundlich unterwegs zu sein.

Raketenstart 

Die gelebten Werte führen zum Erfolg 

und ebnen den Weg, wie miteinander 

die Sparkasse in ein erfolgreiches Mor-

gen geführt werden kann, wenn alle 

gemeinsam auf einer festen Grundlage 

und Wertekultur daran arbeiten.

Brücke „Unternehmenskultur“

Alle machen sich gemeinsam auf den 

Weg in ein erfolgreiches Morgen. Alte 

Denkmuster, Ängste und Hierarchien 

lassen sie hinter sich. Getragen wird 

das tägliche Handeln durch die neue 

Unternehmenskultur.

Einzelne Szenen und ihre Bedeutung
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Annekarin Lammers

Leiterin  

Leitungs- und 

Kommunika- 

tionsstab

„Die Bundesagentur für Arbeit hat  

für die Veranstaltungen zur Einfüh-

rung einer überarbeiteten Strategie 

den animierten Zeichentrickfilm von  

DIALOGBILD in Auftrag gegeben.  

Herausgekommen ist ein Film, der  

anschaulich und mit originellen  

Details ins Thema einführt. Wir  

haben den Film kooperativ entwickelt.  

DIALOGBILD hat ihn schnell, unkom-

pliziert und professionell umgesetzt.“

Die Bundesagentur für Arbeit ver-

steht sich als kundenorientierter 

Dienstleister am Arbeitsmarkt. Ihr Ziel 

ist es, Beratung und Unterstützung 

am Leben der Menschen und an den 

Entwicklungen am Arbeitsmarkt aus-

zurichten. Hierbei stellen sie die Anlie-

gen und Erwartungen ihrer Kunden im 

Rahmen ihres gesetzlichen Auftrags 

und der gesetzlichen Möglichkeiten in 

den Mittelpunkt ihrer Arbeit. Das 

Team der Bundesagentur für Arbeit 

hat sich professionelle Unterstützung 

geholt und DIALOGBILD mit der Ent-

wicklung eines Dialogfilmes beauf-

tragt. Im Fokus stand die Entwicklung 

der Strategie 2025. Das Ziel bestand 

darin, die Weiterentwicklung der Stra-

tegie von 2020 zu 2025 aufzuzeigen 

und zu kommunizieren. Des Weiteren 

sollte der Film als Einladung dienen 

mit an der neuen Strategie zu arbei-

ten. Das Storyboard wurde gemein-

sam von der Bundesagentur für Ar-

beit und DIALOGBILD innerhalb eines 

eintägigen Workshops erarbeitet.

STRATEGIEENTWICKLUNG 2025

Jetzt Dialogfilm 

anschauen. 

Einfach den QR-Code 

einscannen. 

Die Bremer Straßenbahn AG betreibt 

einen Großteil des öffentlichen Perso-

nennahverkehrs in Bremen. Sie sorgt 

für nachhaltige Mobilität und plant  

für die Zukunft. Ob Digitalisierung  

oder Elektromobilität, demographi-

scher Wandel oder Angebotsentwick-

lung - überall stehen in der Verkehrs-

branche die Zeichen auf Veränderung. 

Arbeitsplätze, die man haben möchte

Wir sind die Top-Arbeitgeberin in un-

serer Stadt. Wir legen Wert auf ökolo-

gisches, gesundes und soziales Handeln. 

Technik dient dem Menschen

Wir nutzen den technischen Fortschritt, 

sofern er den Menschen dient, um die Le-

bensqualität und Mobilität zu verbessern. 

Technik erleichtert die Arbeit

Automatisierung und Digitalisierung 

nutzen wir zum Beispiel für gesündere 

Arbeitsplätze und sinnvolle Vernetzung.

Aufgrund des sich rasch entwickelnden 

Mobilitätsmarkts ist es erforderlich, 

dass wir neben einer effizienten  

Gestaltung und Erweiterung unseres 

bestehenden Angebots neue Mobili-

tätsformen erproben und bestehende 

Strukturen hinterfragen. Das Ziel der 

BSAG ist es, sowohl zu einer klimaneu-

tralen Mobilität beizutragen, als auch 

die Lebensqualität der Stadt Bremen 

zu verbessern. 

Im Jahr 2017 haben sie damit be- 

gonnen, die neue Zukunftsvision zu  

ZUKUNFTSBILD 2030

Einzelne Szenen und ihre Bedeutung

erarbeiten und DIALOGBILD hat diese  

gemeinsam mit der BSAG visualisiert. 

Wo wollen wir im Jahr 2030 stehen?

Wie sehen wir unsere Aufgabe?

Welche Services wollen wir anbieten?

Das Ergebnis wurde im März 2018 

allen Mitarbeitenden präsentiert.

Weitere Informationen:

Im BSAG Nachhaltigkeitsbericht 2017 

wird ab Seite 10 der Hintergrund des  

Dialogbildes und seine Entstehung  

noch ausführlicher erklärt. 
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DIALOGBILD GmbH

Böckmannstraße 14a

20099 Hamburg

www.dialogbild.de

Sie wollen auch Ihre Kollegen vom Ein-

satz der Dialogbild-Methode überzeu-

gen? Dann bestellen Sie jetzt unser ko-

stenloses Info-Paket mit verschiedenen 

Beispiel-Postern. Auf Grund des größe-

ren Formates erhalten Sie einen per-

fekten Eindruck, wie die Arbeit mit dem 

eigenen Dialogbild später aussehen 

kann. Auch um die Akzeptanz für 

visuelle Medien in Ihrem 

Unternehmen zu

 prüfen 

eignen sich die Poster: Hängen Sie 

die Plakate einfach im Büro oder im 

Gang auf und testen Sie die Reaktio- 

nen und die Dialogfreudigkeit Ihrer 

Kollegen. Gern stellen wir Ihnen auch 

digitales Material für Ihre interne Prä-

sentation zur Verfügung. Das Info-Paket 

und weitere Unterlagen können Sie 

einfach im Bereich „Kontakt“ unter 

www.dialogbild.de, mit einer E-Mail an 

dialog@dialogbild.de oder telefonisch 

bestellen unter:  +49 (0) 40-30 70 261-0

Fordern sie weitere Informationen an

Bleiben Sie im Bilde 

über Trends der visuellen 

Kommunikation und DIALOGBILD-

Neuigkeiten: Folgen Sie uns auf den 

Social Media-Plattformen und melden 

Sie sich an für unseren Newsletter 

auf: www.dialogbild.de/kontakt

über 100 Referenzen

jetzt auf

www.dialogbild.de


